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Willkommen im                
Umweltamt!

Umwelt und Natur stehen bei uns an erster Stelle. In Zukunft sollen fünf 
Prozent unseres Stadtwalds nicht mehr bewirtschaftet werden. 

Mit den Plänen des Forstamts, den jährlichen Holzeinschlag zu erhöhen, 
sind wir nicht einverstanden.
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Ausgangslage Der Stadtwald heute

Zeichenerklärung

Die Stadt SpeicherStadt besitzt insgesamt ca. 3.000 Hektar Wald. Der Stadtwald 

ist ein sehr beliebtes Naherholungsgebiet und wird täglich von vielen Bürger*in-

nen besucht. Die Aufgaben für das kommunale Forstamt sind vielfältig: 

Um aktuelle Konflikte zwischen verschiedenen Interessengruppen über die Art 

und Weise der Waldnutzung, die alle im Forstamt zusammenlaufen, zu lösen, 

möchte die Stadt einen Zukunftsworkshop durchführen. Die Teilnehmenden 

sollen eine Waldvision für den Stadtwald 2030 entwickeln. Protagonisten sind: 

das Umweltamt, das Forstamt, ein Sägewerk, eine Umweltorganisation und der 

Tourismusverband.

Aktuelle Konflikte

Holz erwirtschaften 

Wald/-wege sichern 

Biologische Vielfalt und das Klima schützen

Erholungsraum schaffen 

Bildungsangebote entwickeln

Gemeinwohlfunktion / stärkere Holznutzung

Natur- und Artenschutz / Waldnatur erlebbar machen

Art und Weise der Waldbewirtschaftung
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Interessensgruppen

Im Planspiel gibt es die folgenden fünf Interessensgruppen:

Forstamt 

Der Holzeinschlag soll erhöht werden, auch dann ist die Be-

wirtschaftung noch nachhaltig, meint das Forstamt. Mit der 

Pflanzung von mehr Nadelbäumen können die Einnahmen 

erhöht werden.

Tourismusverband 

Der Wald soll nach den Plänen des Tourismusverbands zu 

dem touristischen Highlight in der Region werden. Das An-

gebot an Sport und Freizeitmöglichkeiten soll stark erweitert 

werden.

Umweltamt 

Das Umweltamt möchte zukünftig 5 Prozent des Waldes 

nicht mehr bewirtschaften und lehnt eine Erhöhung des 

Holzeinschlags ab. 

Sägewerk 

Der traditionelle Familienbetrieb kann kein Laubholz 

verarbeiten und unterstützt die Pläne des Forstamts, mehr 

Nadelbäume zu pflanzen.

Umweltorganisation 

Die Ausweisung eines großflächigen Waldnaturschutzge-

biets ist der Wunsch der Umweltorganisation. Die Organi-

sation fordert vom Umweltamt, die Waldbesucher*innen 

stärker zu kontrollieren.
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Umweltamt

Der Stadtwald dient vor allem der Erholung der Bürger*in-

nen. Zusätzlich leistet er einen wichtigen Beitrag zum 

Naturschutz, zum Immissionsschutz und zur Wasserversor-

gung. Mit unserem Beitritt zum Bündnis „Kommunen für 

die biologische Vielfalt“ nehmen wir die Herausforderung 

an, uns für den Erhalt der biologischen Vielfalt in Speicher-

stadt einzusetzen und sie bewusst in Entscheidungen der 

zukünftigen Stadtentwicklung einzubeziehen. Die naturnahe 

Waldbewirtschaftung unseres Stadtwaldes gehört ebenso 

dazu wie die Entwicklung von Konzepten zur nachhaltigen 

Nutzung nachwachsender Rohstoffe (z. B. Holz zur Energie- 

und Wärmeerzeugung), die im Einklang mit den Anforde-

rungen des Naturschutzes stehen. Mit dem Verkauf des 

Holzes decken wir die Ausgaben, die für Pflege des Stadt-

waldes entstehen. 

Konkret sollen sich fünf Prozent der Waldfläche zukünf-

tig ohne menschliche Eingriffe entwickeln und nicht mehr 

bewirtschaftet werden. Dazu gehört auch das Radwege-

netz zu reduzieren. Wir freuen uns über die Zunahme des 

Radtourismus, müssen jedoch die Bedürfnisse der Wildtiere 

nach Ruhe und Schutz berücksichtigen. Zudem halten sich 

nicht alle Radfahrenden an die Regeln, die es auch im Wald 

gibt, und lassen ihren Müll liegen oder fahren querfeldein. Im 

wirtschaftlich genutzten Wald sollen vor allem Laubbäume 

wachsen und nur vereinzelt Nadelbäume; letztere zeigen 

sich sehr anfällig gegenüber den Folgen des Klimawandels. 

Damit leisten wir unseren Beitrag zum Natur- und Klima-

schutz.

Mit den Plänen des Forstamtes – mehr Holz aus dem 

Stadtwald zu nutzen – sind wir nicht einverstanden. Mit 

dem Tourismusverband gibt es häufig Meinungsverschie-

denheiten, da dieser mit Trendsportarten wie Moutainbi-

king und Geocaching oder Großveranstaltungen so viele 

Besucher*innen wie möglich in den Stadtwald bringen 

möchte. Nach unserer Ansicht soll der Stadtwald im Sinne 

des „sanften“ Tourismus entwickelt werden. Er soll als Natur-

erfahrungsraum erhalten bleiben und die Gesundheit der 

Menschen fördern. 

ZeichenerklärungUnsere Vision: Der Stadtwald im Jahr 2030
(vgl. Karte S. 3)
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Anmerkungen

Alle Materialien stehen als Download zur Verfügung unter: 

http://bit.ly/SpeicherWald_Planspiel

Dort gibt es außerdem eine Linksammlung mit vertiefen-

den Informationen, Unterrichtsmaterialien und Lesetipps zu 

den einzelnen Kapiteln der Broschüre „Natürlich Naturwald“ 

sowie Links und Literatur zu Wäldern allgemein.

Die Broschüren „Natürlich Naturwald“ und „Naturwälder in 

Deutschland“ können gegen Zahlung einer Versankosten-

pauschale im NABU-Shop bestellt werden unter: 

www.nabu-shop.de/naturlich-naturwald.html bzw. 

www.nabu-shop.de/naturwalder-in-deutschland.html

SpeicherWald

Regionaler Klimaschutz in 
Wäldern ohne forstliche 

Nutzung

Wälder mit natürlicher Entwicklung können einen wichtigen Beitrag zum 
Klimaschutz leisten. Derzeit ist der Anteil von Wäldern in Deutschland, die 
einer natürlichen Entwicklung überlassen sind, mit 2,8 Prozent der Gesamt-
waldfläche immer noch sehr gering. Mit dem Projekt soll die Bedeutung 
nicht bewirtschafteter Wälder für den regionalen Klimaschutz stärker ins Be-
wusstsein der deutschen Öffentlichkeit gerückt und grundlegendes Wissen 
über den Zusammenhang zwischen dem Ökosystem Wald und Klimawandel 
vermittelt werden. Anders als mit populären Klimaschutzmaßnahmen wie 
zum Beispiel der Verwendung langlebiger Holzprodukte, dem Ausbau erneu-
erbarer Energien oder Energieeinsparungen, wird damit ein Thema öffent-
lich, das derzeit noch wenig bzw. keine Beachtung findet. 

In dem Verbundprojekt zwischen dem Klima-Bündnis und dem NABU -
Naturschutzbund Deutschland e.V. wird mit Hilfe von Informationsmateriali-
en und auf Veranstaltungen der regionale Klimaschutzbeitrag von Wäldern 
ohne forstliche Nutzung dargestellt.



www.speicherwald.de

Gefördert durch den Waldklimafonds unter Federführung des 

Bundeslandwirtschafts- (BMEL) und Bundesumweltministeriums (BMU).


